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Ihre Bildungslandesrätin 
Dr. Beate Palfrader

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Die am 4. Juli 2012 für das Schuljahr 2012/13 gewählte Landesschülervertretung hat mit ihrer ersten 
Sitzung am 11. Oktober 2012 offiziell die Tätigkeit aufgenommen.
Die Landesschülervertretung wird auf der Grundlage des Schülervertretungengesetzes jeweils für die 
Dauer eines Jahres gewählt. In Tirol ist durch eine Verordnung des Landesschulrates festgelegt, dass 
sie aus 18 Mitgliedern – jeweils sechs aus den Schulartenbereichen allgemein bildende höhere Schu-
len, berufsbildende mittlere und höhere Schulen sowie Berufsschulen – besteht, und es werden ebenso 
viele Ersatzmitglieder gewählt.
Die Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen – und dies gilt auch für die anderen Schülervertrete-
rinnen und -vertreter, also auch alle Klassen- und Schulsprecherinnen und -sprecher – zeigt die hohe 
soziale Kompetenz an unseren Schulen und das positive Schulklima, das in Tirol herrscht.
Die Schülervertreterinnen und -vertreter erfüllen gemeinsam mit den anderen Schulpartnern, den Leh-
rerinnen und Lehrer und den Eltern, eine wichtige Aufgabe in unserem Schulwesen. Die Arbeit aller 
wird vor allem dann erfolgreich sein können, wenn sie positiv zusammenwirken, einander ergänzen und 
auf einander eingehen.
Wir wünschen den neuen Landesschulsprecherinnen Kristina Raggl vom BRG Imst (AHS), Laura Pohl 
von der HLW Landeck (BMHS) und dem Landesschulsprecher Alexander Meischl von der TFBS für Elek-
trotechnik, Kommunikation und Elektronik (TFBS), sowie der gesamten Landesschülervertretung und 
allen Schülervertreterinnen und -vertretern an den Schulen bei ihrer Tätigkeit zum Wohle der Tiroler 
Schülerinnen und Schüler alles Gute!

Vom 17. bis 19. Oktober 2012 findet in der Messe Innsbruck wieder die BeSt³ statt. Die Ausschreibun-
gen dazu sind längst an die Schulen ergangen, aber wir wollen jetzt kurz vor ihrer Durchführung noch 
einmal alle Schulgemeinschaften, besonders die Schülerinnen und Schüler, auf diese größte österrei-
chische Bildungsmesse hinweisen und sie zur Teilnahme einladen. Die BeSt³ bietet die Gelegenheit, 
sich hautnah und umfassend über die breiten und bunten Möglichkeiten der Bildung in unserem Land 
zu informieren.
Die Bildungsangebote in Tirol möglichst gut abzustimmen, ist uns ein großes Anliegen. Daher pflegen 
wir auch einen intensiven Austausch mit den Sozialpartnern und verfolgen dabei das Ziel, vor allem 
gemeinsam die Berufsinformation zu fördern. Deshalb ist für Tirol auch für jene Jahre, in denen keine 
BeSt³ stattfindet, die VISIO-Tirol (Messe für Lehre, Beruf, Studium und Weiterbildung in Tirol) ins Leben 
gerufen worden.
Allen Schülerinnen und Schülern, die in den nächsten Tagen die BeSt³ besuchen, wünschen wir, dass sie 
all jene Anregungen und Informationen erhalten, die sie sich erwarten.

Ihr Amtsführender Präsident des Landesschulrates für Tirol 
Dr. Hans Lintner

V E R O R D N U N G S B L AT T 
d e s  L a n d e s s c h u l r a t e s  f ü r  T i r o l
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GZ IVa-2016/1713
58.
AUSSCHREIBUNG VON LEITERSTELLEN
an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen

Die Landesregierung schreibt nach § 26 Abs. 3 des Lan-
deslehrer-Dienstrechtsgesetzes 1984 die Leiterstelle an 
der nachstehend angeführten öffentlichen allgemein bil-
denden Pflichtschule aus:

Bezirk Kitzbühel		  HS Kössen

Die Aufgaben umfassen insbesondere Schulleitung und 
-management, Qualitätsmanagement, Schul- und Unter-
richtsentwicklung, Führung und Personalentwicklung 
sowie Außenbeziehungen und Öffnung der Schule.
Von den Bewerber/innen werden folgende fachspezifi-
sche Kenntnisse und Fähigkeiten erwartet:

- Lehramtsprüfung für die betreffende Schulart
- pädagogische Kompetenz
- Organisationstalent
- Kommunikationsfähigkeit
- Eignung zur Führung von Mitarbeiter/innen
- Kooperationsbereitschaft
- Konfliktfähigkeit
- Kreativität
- Fortbildungswille
- EDV-Kenntnisse und administrative Erfahrungen

Nach § 26a Abs. 2 Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz 1984 
sind Ernennungen zu Schulleiter/innen zunächst auf 
einen Zeitraum von vier Jahren wirksam.
Voraussetzung für den Entfall dieser zeitlichen Begren-
zung ist die Bewährung als Schulleiter/in und die erfolg-
reiche Teilnahme am Schulmanagementkurs - Berufsbe-
gleitender Weiterbildungslehrgang.
Die Bewerbungen sind mit dem dafür vorgesehenen 
Formblatt (erhältlich bei den Bezirkshauptmannschaften 
bzw. beim Stadtmagistrat) im Dienstweg über die Schul-
leitung an die Landesregierung zu richten.
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Auf Grund der Bestimmung des § 2 Abs. 3 des Landesver-
tragslehrergesetzes 1966 sind ab 1. September 2002 auch 
Bewerbungen von Landesvertragslehrpersonen zulässig.
Als Ausschreibungstag gilt der 10. Oktober 2012.
Die Bewerbungsfrist endet am 7. November 2012.

LSR-GZ 106.04/0013-allg/2012
59.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die SportPraxisTage an Tiroler Fach-
berufsschulen zu schulbezogenen Veranstaltungen 
erklärt werden

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunter-

richtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, werden folgende 
Veranstaltungen für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie allfällige Betreu-
ungspersonen zu schulbezogenen Veranstaltungen er-
klärt:

SportPraxisTage – Lehrberuf Einzelhandel/
Sportartikel

TFBS für Wirtschaft und Technik – Kufstein,
am 25. Oktober 2012 in Zirl/Martinswand

TFBS für Handel und Büro – Innsbruck, am 21. und
22. November 2012 auf dem Stubaier Gletscher

TFBS für Tourismus und Handel – Landeck,
am 15. April 2013 in Stanz/Landeck

TFBS für Handel und Büro – Reutte, am 15. und
16. Mai 2013 am Plansee/Seespitze

TFBS für Handel und Büro – Kitzbühel,
am 03. Juni 2013 in Kitzbühel

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner

LSR-GZ 131.48/0004-allg/2012
60.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher der Boys‘ Day zur schulbezogenen Veran-
staltungen erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulun-
terrichtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird folgende 
Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie allfällige Betreu-
ungspersonen zur schulbezogenen Veranstaltung er-
klärt:

Boys‘ Day
am Donnerstag, dem 8. November 2012,

bei den Einrichtungen
Ausbildungszentrum West für Gesundheitsberufe

in Innsbruck und Hall in Tirol
Stiftung Nothburgaheim, Altenwohn- und Pflegeheim 

Innsbruck
KIZ – Kriseninterventionszentrum für Kinder und

Jugendliche, Innsbruck
Infoeck Innsbruck

Gesundheits- und Krankenpflegeschule Reutte
BAKIP und KBAKIP in Innsbruck

Schule für Sozialbetreuungsberufe der Caritas Ibk.

Die schulbezogene Veranstaltung beginnt und endet in 
jener Einrichtung, bei der die Anmeldung erfolgt.

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner

Jahrgang 2012 Innsbruck, 15. Oktober 2012 Stück X

Gesetze, Verordnungen, Erlässe, Ausschreibungen und Mitteilungen 3



LSR-GZ 113.05/0074-allg/2012
61.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher der Informationstag „Theologisch-
kirchliche und sozialpädagogische Berufe“ (THEO TAG) 
zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 40/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunter-
richtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird folgende 
Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie allfällige Betreu-
ungspersonen zur schulbezogenen Veranstaltung er-
klärt:

Informationstag zum Thema „Theologisch-kirchliche 
und sozialpädagogische Berufe“ (THEO TAG)

am Montag, dem 4. Feber 2013, von 9:00 bis 13:00 Uhr
in Innsbruck, Haus der Begegnung

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner

LSR-GZ 113.05/0065-allg/2012
62.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die Veranstaltung „TheoTag 2013“
zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 40/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunter-
richtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird folgende 
Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie allfällige Betreu-
ungspersonen zur schulbezogenen Veranstaltung er-
klärt:

TheoTag 2013
am 6. Februar 2013

im Bildungshaus St. Virgil/Salzburg

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner

LSR-GZ 110.11/0005-allg/2012
63.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit der der Fremdsprachenwettbewerb der BMHS
zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulun-
terrichtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird folgende 
Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen und 

Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie allfällige Betreu-
ungspersonen zur schulbezogenen Veranstaltung er-
klärt:

Fremdsprachenwettbewerb der BMHS
27. und 28. Februar 2013 in Innsbruck

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner

LSR-GZ 102.16/0015-allg/2012
64.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit der der Fremdsprachenwettbewerb der AHS
zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulun-
terrichtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird folgende 
Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie allfällige Betreu-
ungspersonen zur schulbezogenen Veranstaltung er-
klärt:

Fremdsprachenwettbewerb der AHS
am 21. März 2013 in Innsbruck

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner
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MEDIEN IM VERLEIH DER MEDIENZENTREN

Es gibt Sommeräpfel, die im August, Herbstäpfel, die 
im September und Winteräpfel, die im Oktober geern-
tet werden. Der richtige Zeitpunkt der Apfelernte hängt 
vom Verlauf der Witterung im Sommer ab. Wenn sich 
die Stiele bei einer Drehung leicht vom Apfelbaum lösen 
und die Kerne braun sind, sind sie pflückreif. Welche 
Wege haben die Äpfel nun vor sich, bevor wir das erste 
Mal genussvoll abbeißen können?

Heimische Obstarten: Kernobst, Steinobst, Beeren-
früchte (4691486, auch bei LeOn)
Im Film wird darauf eingegangen, wie die Früchte an Obst-
bäumen und Sträuchern entstehen und sich entwickeln. 
Der Film informiert über den heimischen Obstanbau und 
geht auf die Bedeutung von Obst für eine gesunde Er-
nährung ein. Schwerpunkte sind: Heimische Obstarten; 
Kernobst (Bestäubung und Befruchtung, Entwicklungs-
stufen eines Apfels); Steinobst (Aufbau und Bestandteile 
einer Kirschblüte, Veränderung eines Kirschbaumes); 
Beerenfrüchte (Inhaltsstoffe, Erntezeit, Vitamingehalt); 
Anbauarten (Plantage, Streuobstwiesen und deren Lebe-
wesen); Verarbeitung (Ernte, Apfelsaftherstellung, Mar-
meladenherstellung).

Der verwundete Planet: Öko-
system Erde in Gefahr (4691453, 
auch bei LeOn)
Über Millionen Jahre wurde die 
Entwicklung der Erde durch 
die Natur bestimmt. Heute be-
stimmt der Mensch die Ent-
wicklung der Natur, doch nicht 
zu ihrem Vorteil. DVD 1: Verän-
derung der Lebensbedingungen 
und die damit einhergehenden 
Klimaveränderungen und Um-

weltverschmutzungen seit der industriellen Revolution. 
Wirtschaftliche und soziale Verhältnisse haben sich ver-
ändert, der Energiebedarf hat sich erhöht. Dies führte 
zu einem vermehrten Abbau fossiler Brennstoffe und 
Nutzung der Kernenergie. Luft, Atmosphäre, Boden und 
Meere werden verschmutzt. Auch das Problem des Be-
völkerungswachstums wird dargestellt. DVD 2: Konse-
quenzen der zerstörten Umwelt. Der Mensch betreibt 
Raubbau und zerstört dabei seinen eigenen Lebensraum. 
Die wachsende Müllproblematik von Chemikalien, Plas-
tik- und Atommüll gefährdet und zerstört unseren Plane-
ten. Was können wir tun, als Gesellschaft und als Indivi-
duum? Der Film zeigt Möglichkeiten auf, wie wir unseren 
verwundeten Planeten noch retten können.

Obstverwertung - Beispiel Apfel (4690467, derzeit im 
Verleih)
Mit leicht verständlichen Bildern beschreibt der Film den 

Weg, den die Äpfel von der Obstwiese bis zum Endver-
braucher nehmen. Dabei werden die beiden Linien Tafel-
obst und Industrieobst verfolgt.

Periodensystem I: Metalle und Halbmetalle (4691468, 
derzeit im Verleih)
Diese umfangreiche DVD gehört in jede Chemiesamm-
lung und kann nicht nur bei der Behandlung des PSE, 
sondern überall dort eingesetzt werden, wo ein Element 
oder eine Stoffgruppe angesprochen wird. Ein Über-
sichtskapitel zum Periodensystem selbst behandelt das 
Schema im Allgemeinen. Alkalimetalle, Erdalkalimetal-
le, Aluminium und die Nebengruppenmetalle werden in 
weiteren Kapiteln mit umfangreichem Filmmaterial, Gra-
fiken und Bildern behandelt.

Prinzessin Lillifee (4700012, auch bei LeOn)
Herzlich Willkommen im Feengarten von Prinzessin Li-
llifee! Die kleine Prinzessin lebt in einem märchenhaf-
ten Blütenschloss. Von morgens bis abends kümmert sie 
sich um all die Tiere und Pflanzen, die dort leben. Abends 
kehrt sie erschöpft und zufrieden in ihr Schloss zurück 
und erzählt ihren Freunden, was sie am Tag erlebt hat. 
Sechs Bilderbuchgeschichten berichten von den vielen 
Abenteuern der kleinen Prinzessin. Enthaltene Episoden: 
Prinzessin Lillifee; Prinzessin Lillifee, die kleine Balleri-
na; Prinzessin Lillifee und der kleine Delfin; Prinzessin 
Lillifee und das Einhorn; Prinzessin Lillifee und die kleine 
Seejungfrau; Prinzessin Lillifee hat ein Geheimnis.

Unser Rücken (4691282, auch bei LeOn)
Das menschliche Skelett ist das innere Gerüst unseres 
Körpers. Der Rücken spielt dabei eine tragende Rolle. 
Eine Trickdarstellung vermittelt, wie unsere Wirbelsäu-
le aufgebaut ist und sie in ihrer 
Funktion von der Rückenmus-
kulatur unterstützt wird. Vincent 
hat seit einigen Tagen Proble-
me mit dem Rücken, er geht 
zum Kinderarzt. Der Kinderarzt 
erklärt ihm, was er alles be-
rücksichtigen muss, damit sein 
Rücken gesund bleibt. Der Film 
zeigt alltägliche Situationen, 
die die Erklärungen des Arztes 
veranschaulichen. Eine weitere 
Trickdarstellung gibt Anleitung, wie man mit ganz ein-
fachen Übungen zu Hause etwas für seinen Rücken tun 
kann.

Das gesamte Medienangebot finden Lehrpersonen nach 
der Anmeldung im Tirol-Portal (http://portal.tirol.gv.at) 
beim „Online-Medienkatalog“ zum Entlehnen sowie 
bei LeOn (LeOn Suche -Bildungsmedien über Internet) 
zum Downloaden. Für andere Kunden: www.tirol.gv.at/ 
medienzentrum unter „Service“.
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SCHULFILMAKTION 2012/2013

Diese Aktion des Medienzentrums bietet echtes Kino-
erlebnis direkt in der Schule. Gezeigt werden sorgfältig 
ausgesuchte Filme, die die Schüler begeistern. Ziel ist 
die kritisch-reflexive Auseinandersetzung mit dem Me-
dium Film. Die Lehrpersonen erhalten dazu Unterlagen, 
um das Gesehene medienpädagogisch aufzuarbeiten.

Der Ablauf ist einfach: Die Schule meldet sich per Telefon 
0512/508-4292 oder per E-Mail unter medienzentrum@ti-
rol.gv.at an. Die Kosten pro Schüler betragen € 2,00. Teil-
nahmevoraussetzung sind mindestens 80 SchülerInnen 
und ein möglichst verdunkelbarer Saal. Der Filmvorfüh-
rer des Medienzentrums kommt dann mit der gesamten 
Ausstattung (Film, Leinwand, Vorführgerät, Tonanlage) 
an die Schule.

Für die Grundschule:

Komm, wir finden einen Schatz
„Komm, wir finden einen Schatz“ beschließen Tiger und 
Bär, als sie in einer alten Kiste eine Schatzkarte finden. 
Ihnen schließt sich der Hase Jochen Gummibär an, der 
eigentlich nur Freunde finden will. Los geht‘s in ein auf-

regendes Abenteuer. Denn 
nicht nur die drei wollen den 
Schatz, sondern auch der 
findige Detektiv Gokatz und 
der sportliche Hund „Kurt 
der knurrt“, die Tiger, Bär 
und Jochen immer dicht auf 
den Fersen sind. Die Jagd 
führt durch Tintensümpfe, 
Eiswüsten bis hin zu einem 
alten Piratenschiff, wo der 
Schatz versteckt sein soll. 
Mit „Komm wir finden einen 
Schatz“ wurde ein wichtiger 

Teil von Janoschs zentraler Kinderbuchtrilogie mit Tiger 
und Bär verfilmt, zu der auch „Oh wie schön ist Pana-
ma“ und „Post für den Tiger“ gehören. Die Verfilmung 
der berühmten Vorlage ist ein liebevoll animiertes und 
vergnügliches Kinoabenteuer für Janosch-Fans jeden 
Alters.

Länge 75 Min., Altersempfehlung ab der 1. Schulstufe

Für die Sekundarstufe I:

Der kleine Nick
Der Kinderbuchklassiker „Der kleine Nick“ feierte im 
Jahr 2010 sein 50-jähriges Jubiläum. Aus der illustrier-
ten Figur von Jean-Jacques Sempé und René Goscinny 
wird in dieser Realverfilmung ein richtiger Junge, der 
mit List und Tücke seine Eltern davon überzeugen will, 

dass sie sich keinen besseren 
Sohn wünschen könnten. Als 
einer seiner Klassenkamera-
den erzählt, dass sich daheim 
alles nur um das Neugebore-
ne dreht und er fast als lästig 
empfunden wird und irgend-
wann nicht mehr zum Unter-
richt erscheint, glauben alle, 
ihr Kumpel sei im Wald aus-
gesetzt worden. Ganz beson-
ders Nick ist aufgeschreckt, 
denn er hält seine Mama für 
schwanger und sieht sich ebenfalls schon allein im Wald 
herum irren. Kampflos will er seinen angestammten 
Platz aber nicht aufgeben.

Länge 91 Min., Altersempfehlung ab der 5. Schulstufe

Für die Sekundarstufe II:

Waltz with Bashir
In diesem animierten Dokumentarfilm geht Regisseur 
Ari Folman seinen eigenen, größtenteils verdrängten Er-
innerungen aus der Zeit des ersten Libanonkrieges(1982) 
nach. Er wurde damals Zeuge des berüchtigten Massa-
kers von Sabra und Schatila, 
bei dem Falangisten Tau-
sende Palästinenser töteten 
– unter den Augen der isra-
elischen Armee, die nicht 
eingriff. Folmans Gespräche 
mit Kriegskameraden lassen 
schonungslos die damali-
gen Ereignisse wieder aufle-
ben. Insbesondere durch die 
kunstvolle Animation gelingt 
es, eine apokalyptische Bild-
erwelt von größter Intensität 
zu schaffen. Die packende 
Kollage von Erinnerungen, Wach- und Albträumen führt 
die unglaubliche Grausamkeit und Absurdität des Krie-
ges vor Augen.

Länge 87 Min., Altersempfehlung ab der 10. Schulstufe

Alle weiteren Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage:
www.tirol.gv.at/medienzentrum unter „Service“



DAS ORF TIROL REDHAUS

Über das ORF TIROL REDHAUS (red=rot / red=sprich) 
können Kinder/Jugendliche kundtun, welches Thema sie 
gerade konkret beschäftigt und sie gerne in den ORF-
TIROL-Medien behandelt haben möchten!
Das REDHAUS ist eine einmal produzierte, gebrandete 
Box, in der Kinder in eine Kamera  sprechen können. Die 
Box wird von einem ORF-Mitarbeiter vor Ort betreut.
In Kooperation mit den maßgeblichen Schulbehörden 
stellt das ORF-Landesstudio Tirol das REDHAUS  im 
Zwei-Wochen-Rhythmus in einer anderen Schule in ei-
nem anderen Bezirk – auch in Südtirol (!) auf (Regiona-
lität, REDHAUS wird zur erfreulichen Alltagsunterbre-
chung, sorgt für gute Stimmung in der Schule etc.)
Lehrer/innen können/sollen die Schüler/innen auf die 
Box vorbereiten: Themen überlegen, durchsprechen 
… Was sind Medien, wie funktionieren Medien? usw. –> 
Mehrwert für den Unterricht!
Die 5 besten Sager werden in TIROL HEUTE und im 
RADIO gesendet und im INTERNET vorgestellt.
Auf tirol.orf.at können alle Seher/innen, Hörer/innen, 
User/innen für ihre Favoriten voten. 
In der darauffolgenden Woche wird das meistgevotete 
Thema mit dem Kind oder den Kindern, das/die das The-
ma aufgeworfen hat/haben, für TIROL HEUTE, Radio und 
Internet umgesetzt.
Ein fertiger „REDHAUS-Beitrag“ sieht so aus: 
Am Beginn wird der Sieger-Sager aus Schule A noch ein-
mal gespielt.
Danach Aufarbeitung des Themas mit dem Kind/Ju-
gendlichen als Hauptprotagonist. Das Kind wird begleitet 
– stellt selber Fragen an Expert/innen, lässt sich Dinge 
erklären. 
In der darauffolgenden Woche ist die nächste Schule
dran …

NATURWISSENSCHAFT IST COOL!
(Ausschreibung des IV-Lehrerpreises 2012/13)

Wir haben in unserem Land zu wenig Menschen mit einer 
technischen oder naturwissenschaftlichen Ausbildung. 
Deshalb hat die Industriellenvereinigung Tirol einen Preis 
für die Lehrerin oder den Lehrer, die/der  Schülerinnen 
und Schüler besonders für die Gegenstände Mathema-
tik, Physik und Chemie begeistert und in hohem Maß 
Interesse für Naturwissenschaft und Technik weckt, 
ausgeschrieben.

Naturwissenschaftlich gut ausgebildete Menschen be-
stimmen die Zukunftsfähigkeit von Unternehmen, Stand-
orten und Regionen.

Derzeit sind die Fächer, Mathematik, Physik und Chemie 
nicht unbedingt jene, für die ein Großteil der jungen Men-

schen Begeisterung zeigt. Das setzt sich auch im univer-
sitären Bereich fort. Der Mangel an wissenschaftlichem 
Nachwuchs, an Technikerinnen, Technikern und Fachar-
beitskräften in diesen Disziplinen ist Realität.

Die Industriellenvereinigung als Interessensvertretung 
der Industrie sieht es deshalb auch als eine ihrer Aufga-
ben an, junge Menschen davon zu überzeugen, dass na-
turwissenschaftliche Bildung nicht nur eine gute Voraus-
setzung bei der Suche nach einem Arbeitsplatz, sondern 
gleichzeitig auch für Fortschritt, Wachstum und Wohl-
stand in Tirol notwendig ist.

Die Neugier und das Interesse für Naturwissenschaften 
müssen so früh wie möglich an den Schulen geweckt und 
bis zu den Bildungsabschlüssen hin gepflegt werden. Das 
ist aber nur durch Lehrerinnen und Lehrer möglich, die 
neben fundiertem Wissen vor allem auch die Begeiste-
rung für diese Gegenstände selbst ausstrahlen und an die 
jungen Menschen weiter vermitteln können.

Die Industriellenvereinigung Tirol sucht daher nun be-
reits zum vierten Mal den Lehrer oder die Lehrerin, die 
den begeisterndsten Unterricht in einem naturwissen-
schaftlichen Fach – Mathematik, Physik, Chemie – hält 
und setzt dafür einen Preis in Höhe von 5.000 Euro aus.
Die Industriellenvereinigung Tirol möchte mit diesem 
Preis jene Persönlichkeit aus der Tiroler Lehrerschaft 
auszeichnen, die in besonderer und nachhaltiger Weise 
möglichst viele Schülerinnen und Schüler für die genann-
ten naturwissenschaftlichen Fächer begeistert.

Eine Jury, die von der Industriellenvereinigung Tirol no-
miniert wird (Vertreter Tiroler Industriebetriebe, der 
naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Inns-
bruck, Schülervertreter/innen, Elternvertreter), prüft 
die eingegangenen Vorschläge an Hand der vorgelegten 
Unterlagen. Bei den in die engere Wahl gezogenen Vor-
schlägen  wird durch die Jury ein Evaluierungsverfahren 
durchgeführt, an dem die potentiellen Preisträger/innen 
auch selbst mitwirken müssen.
Der Preis wird öffentlich verliehen. Die besonderen Leis-
tungen des Preisträgers/der Preisträgerin werden öffent-
lich vorgestellt und über die Medien bekannt gemacht.

Kriterien für die Einreichung:

Für den Preis vorgeschlagen werden kann eine Lehrper-
son, die

- gegenwärtig im Bundesland Tirol
- an Schulen der Sekundarstufe I (Hauptschule, Neue 
Mittelschule, AHS-Unterstufe) und/oder der Sekun-
darstufe II (alle allgemein- und berufsbildenden mitt-
leren und höheren Schulen), an Polytechnischen Schu-
len oder Berufsschulen
- einen oder mehrere der Gegenstände Mathematik, 
Physik und Chemie

unterrichtet.
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Der Preis wird an eine Einzelperson vergeben, nicht an 
Personengruppen (ganze Kollegien, Teile von Kollegien 
etc.).

Alle Personen oder Institutionen in Tirol haben die Mög-
lichkeit, Lehrpersonen für diesen Preis vorzuschlagen.
Insbesondere sind Schülerinnen und Schüler ebenso ein-
geladen wie Eltern oder Elternvereine, Lehrberechtigte,
Lehrerinnen und Lehrer, Schuldirektorinnen und 
-direktoren oder Einrichtungen der Schulaufsicht und 
Schulverwaltung, Vorschläge an die Industriellenvereini-
gung Tirol zu richten.
Jeder Vorschlag ist schriftlich einzureichen, ausrei-
chend zu begründen – auch durch angeschlossene Un-
terlagen (Belege, „Beweise“) – und muss bis spätestens 
15. Dezember 2012 bei der

 
Industriellenvereinigung Tirol
Salurner Straße 15
6010 Innsbruck

eingelangt sein.
 
Alle Vorschläge müssen neben dem Namen der für den 
Preis vorgeschlagenen Person und der Schule, an der er/
sie unterrichtet, möglichst umfassende und nachprüf-
bare Unterlagen enthalten, die eine Nominierung für 
den Preis überzeugend begründen. Dabei ist zu berück-
sichtigen, dass es nicht genügt, als Einreicher von der 
Preiswürdigkeit seines Kandidaten überzeugt zu sein. 
Vielmehr muss diese Überzeugung – durch die zur Ver-
fügung gestellten Unterlagen – auch bei den Mitgliedern 
der Jury entstehen. Darüber hinaus wird sich die Jury von 
der Preiswürdigkeit der Kandidaten, die in eine engere 
Auswahl gezogen werden, unmittelbar vor Ort ein direk-
tes Bild machen.

Niemand kann sich selbst vorschlagen und sich persön-
lich um den Preis bewerben.

Jedoch können Personen, die bereits einmal für den Preis 
vorgeschlagen worden sind, neuerlich nominiert werden.

EDUARD-WALLNÖFER-PREISE 2012 

Die „Eduard-Wallnöfer-Stiftung der Tiroler Industrie“ mit 
Unterstützung der Stiftung Südtiroler Sparkasse verleiht 
jährlich den „Eduard-Wallnöfer-Preis für Forschungs- 
und Studienprojekte“.

Zusätzlich kann heuer auch der „Eduard-Wallnöfer-
Preis für die mutigste Initiative von Tirolerinnen und 
Tirolern zum Wohle unseres Landes“ verliehen werden. 
Dieser wird nur alle drei Jahre ausgeschüttet.
Die Preise sind jeweils mit 5.000 Euro dotiert.

Die Einreichfrist für beide Preise endet am Montag, dem 
12. November 2012.

Die Ausschreibungen beider Preise können von der Web-
site http://www.eduard-wallnoefer-preis.at/ herunter-
geladen werden.

„JUGEND FORSCHT IN DER TECHNIK
– Auf den Spuren des kleinen Albert“

Die Wirtschaftskammer Tirol hat den Wettbe-
werb für technikbegeisterte Schülerinnen und 
Schüler ausgeschrieben, die ihre Technikpro-
jekte einreichen können. Die innovativsten und 
interessantesten Projekte gewinnen.

Das Projekt will mehr Kinder und Jugendliche für die 
Themen Technik, Mathematik, Physik, Chemie etc. be-
geistern. Teilnehmen können Kleingruppen bis zu 5 Per-
sonen und Schulklassen: Schülerinnen und Schüler der 
3. und 4. Klasse Volksschule, der 5. bis 8. Schulstufe der
Neuen Mittelschule, Hauptschule und AHS-Unterstufe 
sowie der Polytechnischen Schule.

Es gibt keine Themenvorgabe. Die Projekte müssen sich 
aber einem der folgenden vier Fachgebiete zuordnen las-
sen: Technik, Informatik/Mathematik, Umwelttechnik/
Energie bzw. Chemie/Physik.

Der 1. Preis ist mit 1.000 Euro sowie einer Abenteuer-
Tour für die Schulklasse bzw. wertvolle Sachpreise (z.B. 
iPads) für die Kleingruppe dotiert, der 2. Preis mit 600 
Euro und der 3. Preis mit 400 Euro. Außerdem werden 
alle  Teilnehmer/innen mit einem kleinen Preis belohnt.

Bis zum 21. Dezember 2012 kann eine Projektidee über 
die Homepage: www.wko.at/tirol/jufotech eingereicht 
werden. Nach der Zusage zur Teilnahme am Wettbewerb 
muss dann bis Ende März 2013 das Projekt ausgear- 
beitet (höchstens 10 Seiten) und übermittelt werden.
Auf der Homepage sind im Bereich „Jugend forscht 2012“ 
alle Informationen und Projekte der bisherigen Teilneh-
mer und Gewinner zu finden. Außerdem gibt es auch 
einen Film von der Abschlussveranstaltung in der Bau-
akademie in Innsbruck.

Kontakt:

Wirtschaftskammer Tirol
Désirée Stofner und Marlene Hopfgartner
T 05 90 90 5 – DW 1231 und DW 1264
Meinhardstraße 14
6020 Innsbruck
www.wko.at/tirol/jufotech
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JUGENDROTKREUZKALENDER
Oktober - Dezember 2012

16. Oktober 2012, 10:00-13:00 Uhr:
Bezirkskonferenz Reutte, VS Archbach, Reutte

17. Oktober 2012, 12:00-17:30 Uhr:
AHS Referent/innen Konferenz, JRK-Sekretariat,
Hofburg, Innsbruck

18. Oktober 2012, 14:30-17:30 Uhr:
Erste Hilfe Lehrscheinfortbildung, HS Königsweg,
Reutte

19. Oktober 2012, 14:30-17:30 Uhr:
Babyfit Lehrscheinfortbildung, JRK-Sekretariat,
Hofburg , Innsbruck

08. November 2012, 14:30-17:30 Uhr:
Erste Hilfe Lehrscheinfortbildung, PTS Wörgl

08. November 2012, 08:30-18:00 Uhr:
Pflegefit Lehrscheinfortbildung, JRK-Sekretariat, 
Hofburg , Innsbruck

15. November 2012, 14:30-17:30 Uhr:
Erste Hilfe Lehrscheinfortbildung, HS Reichenau

22. November 2012, 14:30-17:30 Uhr:
Erste Hilfe Lehrscheinfortbildung, Rotes Kreuz, Imst

05. Dezember 2012, 17:00 Uhr:
Nikolauseinzug, Pfarrkirche St. Nikolaus - 
Dom St. Jakob

WELTMEISTERSCHAFT DER PROFESSIONALS
Championsliga des Tanzsportes in den
Lateinamerikanischen Tänzen

Der Veranstalter, KR Dipl. Vw. Ferry Polai - Tanzschule 
Polai, lädt alle interessierten Schülerinnen und Schüler 
sowie Lehrerinnen und Lehrer der Tiroler Schulen am 
Freitag, dem 19. Oktober 2012, zum Gratis-Besuch der 
Vorrunden und der Qualifikationsrunden dieser Welt-
meisterschaften in die Olympiaworld Innsbruck ein. Ins-
gesamt sind  500 Gratiskarten vorgesehen.

Die Veranstaltung dauert von 14:00 bis 20:30 Uhr.  Der 
Zutritt ist jederzeit möglich.

Das Finale der Weltmeisterschaft findet am Samstag, 
dem 20. Oktober 2012, um 19:30 Uhr statt.

Der Veranstalter bittet um baldige Rückmeldungen bzw. 
um Bekanntgabe der Anzahl der gewünschten Gra-
tiskarten:

Rückfragen und Kartenwünsche an
office@worldslatin.at oder
Telefon 0676-4186993
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PERSONALNACHRICHTEN 10/2012

Verleihung des Großen Ehrenzeichens für Verdienste 
um die Republik Österreich:

Dir. i. R. HR Mag. Franz Schwienbacher,
ehem. HTBLA Fulpmes

Betrauung
VS-Dir. Dr. Notburga JORDAN-NAGILLER ist mit Wirk-
samkeit vom 1. Oktober 2012 mit der Funktion der 
Landesschulinspektorin für das allgemein bildende 
Pflichtschulwesen im Bereich des Landesschulrates 
für Tirol betraut worden.

Verleihung von Berufstiteln
Prof. Mag. Ewald BINDER, BG/BRG Innsbruck,

Reithmannstraße
Prof. Mag. Werner DUSCHEK, BRG/BORG Landeck
Prof. Mag. Winfried HAID, BRG/BORG Landeck
Prof. Mag. Josef HAMMER, KORG Innsbruck
Prof. Mag. Helmut HAMMERL, BRG/BORG Landeck
Prof. Mag. Günther HERBST, BRG Wörgl
Prof. Mag. Manfred KNABL, BRG/BORG Landeck
Prof. Mag. Martin LAIR, HLA Villa Blanka
Prof. Mag. Monika MINATTI, KORG Innsbruck
Prof. Mag. Rudolf OSTERMANN, BRG/BORG Landeck
Prof. Mag. Elmar PEINTNER, BRG Imst
Prof. Mag. Dr. Roland ROSSBACHER, BG/BRG Lienz
Prof. Mag. Irmgard SENHOFER, Akademisches

Gymnasium Innsbruck
Prof. Mag. Dr. Reinhold WEBHOFER, PORG Volders

Versetzungen und Übertritte in den Ruhestand
Landesschulrat für Tirol:
mit 1. Oktober 2012:
FI HR Mag. Reingard ANEWANTER
LSI HR Dr. Reinhold WÖLL
Bundeslehrer/innen:
mit 1. Oktober 2012:
AV StR Brigitte BETZ, HLW Innsbruck, Weinhart-

straße
Prof. OStR Mag. Georg LEITER, BRG Innsbruck,

Adolf-Pichler-Platz
Fachlehrer Ing. Rudolf METHLAGL, PHTL Lienz
Prof. Mag. Alois PLETZER, BG/BORG St. Johann i. T.
Prof. OStR Mag. Karl PRIELER, BHAK/BHAS Kitzbühel
Prof. Mag. Maria-Helene ZANGERLE, BHAK/BHAS

Imst
Prof. Mag. Helga ZEGGL-MADERA, Glasfachschule

Kramsach
Landeslehrer/innen:
mit 1. Oktober 2012:
OLadNMS Dipl.-Päd. Ferdinand BAUMGARTNER,

NMS Zams-Schönwies
BOL SR Kurt GRUBER, TFBS St. Nikolaus, Innsbruck-
OLdPS Thomas HAUSBERGER, PTS Brixen i. Th.
OLinfWE Agnes SANTER, HS Längenfeld
OLadNMS Dipl.-Päd. Winfried SCHATZ, NMS Hötting
OLinfWE SRin Maria SEIWALD, VS St. Johann i. T.
VOLin Dipl.-Päd. Gertraud SILBERBERGER, VS Auf-
fach
OLinadNMS Dipl.-Päd. Melitta STEINER,

NMS Kufstein II
VOLin SRin Dipl.-Päd. Johanna STÖCKL, VS Kundl
HOLin SRin Dipl.-Päd. Brigitte TAUCHER, HS Söll

Todesfälle
am 29.08.2012: HOL i. R. SR Dipl.-Päd. Karl SCHWAB,

Innsbruck
am 20.09.2012: VDin i. R. SRin Elisabeth NETSCH,

Bad Häring
am 23.09.2012: VLin Dipl.-Päd. Monika GSCHWENT-

NER, Thiersee
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Nach der Überreichung des Großen Ehrenzeichens für Ver-
dienste um die Republik Österreich an Dir. i. R. HR Mag. Franz 
Schwienbacher: Dir. DI Dr. Martin Schmidt-Baldessari, Frau 
Schwienbacher, HR Schwienbacher, Amtsführender Präsident 
Dr. Hans Lintner und LSI HR Dr. Kurt Falschlunger (v.l.n.r.).

LSR-Direktor HR Dr. Reinhold Raffler, Dr. Notburga Jordan- 
Nagiller und Amtsführender Präsident Dr. Hans Lintner (v.l.n.r.)
bei der Überreichung des Betrauungs-Dekretes an die neue 
Landesschulinspektorin für das allgemein bildende Pflicht-
schulwesen im Bereich des Landesschulrates für Tirol.



Termine und Fristen

Bewerbungen für die Leiterstelle an der HS Kössen 07. November 2012

V E R O R D N U N G S B L AT T 
d e s  L a n d e s s c h u l r a t e s  f ü r  T i r o l
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